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Sonnabend: den «2. »Was.

sekäkikiimefchuisgsn des i.csec»uig1.1ii;sx«;iiii?ks ;:kh permis«
M its] Den hierfelbft ftattfindenden Weinernte-Markt betreffend.

Mit Bezug auf meine KreisblattsBekanntmachung vom 16. D. Mts. mache ich sämmtliche
KreissJnsasseii hierdurch aufmerksam, daß der Ankaus der Remonte-Pferde hierselbst nicht am 9. Mai,
sondern am Dienstag, den l9. Mai, Vormittags von 8 uhk ab in der Poln. Vorstadt
vor dem LandrathBzlmte stattfinden wird. Name-lau, den 25. April 1857.

M us] Die Gras-Verpachtung auf der NamslansSchwirtzer Chanffee betreffend.
Zur Verpachtung der Gräserei auf der NamslamSchwirtzer Ehaussee findet ein Termin am

8. d. Mts. Vormittags 9 Uhr im Chausseehause von Namslau, und um 11 Uhr im
Chausseehause zu Eckersdorf statt, wobei in Ersterem die Gräserei zwischen Namslau und Nassadeh
in Eckersdorf aber zwischen Nassadel und Sthwirtz verpachtet wird, weshalb ein Jeder sich vorher
von den betreffenden glichen zu unterrichten hat. Die Verpachtung geschieht auf das laufende Jahr
und gegen sofortige Einzahlung der Hälfte des Pachtgeldes, indeß die andere Hälfte am 1. Juli c. zu
zahlen ist. Die näheren Bedingungen sind im Termine einzusehen. Die Ortsgerichte haben dies den
Gemeindemitgliedern bekannt zu machen. Namslau, den l. Mai 1857.-...... _._.�__� s« z?
M 1141 Betrifft die Einreichung der Nachweifuug verstorbener oder weggezogener Veteranelu

Die Magisträte und Ortsgerichte werden hiercnit aufgefordert, eine Nachweisung der seit dem
l. December pr. an jedem Orte verstorbenen oder weggezogenen Veteranen resp. NegativsAtteste bis
zum 28. Mai c. bei Vermeidung der Abholung durch expressen Boten anhero einzureithem

Namslau, den 27. April 1857. ·

M115] l! Da der Barbier Herr Goldalrner als concesfionirter Heildiener in hiesiger Stadt
allein zum Aderlassen, Schöpfen, Zahnausziehen und dergleichen berechtigt ist, so unterliegen alle an«
deren Personen, welche sich gesetzwidrig damit beschäftigen, den Strafen der Pfuscherei. Nur die Heb-
ammen machen in dem ihnen zukommenden Bereich eine Ausnahme.

2! In Beziehung auf das begonnene Jmdfgeschäft wird, entsprechend dem Regulatio vom
12. April 1826, Folgendes in Erinnerung gebracht:
a. die Ortsbehörden haben die Mütter der zu impfenden Kinder pimktlich zu bestellen, und ihnen

anzuzeigen, daß das ungerechtfertigte Ausbleiben beim Jmpfen mit einer Polizei-Strafe von
1�5 Thlr., das bei der Revision mit einer solchen von 10 Sgr. bis 1 Thlr. zu ahnden ist;

b. sowohl beim Jmpfen als bei der Revision hat jede Gemeinde der entsprechende Scholz oder ein
Gerichtsmann zu begleiten, in den Städlen hat dies eine angemessene Persönlichkeit zu thun;

c. die Jmpflocale sind immer vor dem Geschäft in die geeignete Verfassung zu bringen.
Vorstehendes wird zur genauesten Befolgung denMagistraten und· Ortsgerichten hierdurch bekannt

gemcdcht. Namslau, den 30. April 1857. Der KiltugL KkelssPhystkus Dr. Larifeb.
M am] Dem am 12. D. Mir. in Namslau angehaltenen Ernst Zappe aus Ober-GORDIUS«-
Kreis OelQ sind 7 Edle. 29 Sgn baares Geld und einige anz neue Schnittwaaren abgenommen
worden. Es wird vermuthet, daß er diese Gegenstände in der eit vom 8. bis its. 17.9313. im Oelser
oder im Namslauer Kreise gestohlen hat.
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Das �Rönigl. handrathsAmt ersuche ich um baldgefållige Niitiheilutig, ob dort von eiiieitt
Diebstahle der angegebenen Art etwas bekannt geworden ist.

Suppe ist am is. d. Mts wieder aus dem PolizeisGewahrsam iti Ober« Schniolleti ent-
sprungen und treibt sich seitdem umher. Sollte es gelingen, desselben dort habhaft zu werden, so
bitte ich, ihn unter sicherer Begleitung hierher, oder Falls inzwischen ermittelt sein sollte, daß der oben
erwähnte Diebstahl im Namslauetrzidsreise verübt ist, an den Vertreter d» Könige Stnntsnztttwntkschqft
in Namslau abliefern zu lassen, jedenfalls aber von dem was geschehen ist, tnich sofort zu benachrichtigen.

DER, den W. April 1857. Der Kilitigliche Stiiatsssliiiiviilt
An das Kdnigh Lanbrath-Amt in Namslaiu  gez.! Hoffmann.

Abschrift vorstehender Nequisitioti bringe ich hierdurch den Polizeibehörden des Kreises mit dein
Aiiftrage zur Kenntniß, zur Ermittelung des te. Zappe mitzuwirken.

Namslau, den 23. April l857.

M in] Betrifft verschiedene ais�miitiii«n·risiiirl!«Izeüohsiiyiii Pesrhlag geiioiiitiietie Gegeiiftätidin
Bei ein-er abgehaltenen Haussuchung bei dem Schmted Hausler in Obischau, find von dem

Gensd�arm Häsler nachsiehende Gegenstände als inuthtnaßlich gestohlen in Beschlag genommen worden:
l! 4 Tillringe von einem Kapselwagem 2! 4 Kranzringe von einem andern Wagen, 3! 2 Speicherringe
von einem dergl. Wagen, 4! 3 Buchsen aus den Wagenrtideriy 5! ein Sack, worin die Ringe sich be-
fanden, gezeichnet mit dem Namen Gottschalk, und oben an der Oeffnung ein schwarziuchner Fleck und

»ein schwarzes Kreuz, 6! 2 eiserne Schienen zti Wagenraderm in der Länge von 3/4 und resp. �/4 Eile,
diese Gegenstände befinden sich bei dem Erbscholz M ücke in Verwahrung.

» Die Ortsbehördeti des Kreises haben dies den Gemeinden bekannt zu machen, um den etwaigen
Cigenthuiner der Sachen ermitteln, und hierher zur Anzeige zu bringen.

Nainslau, den 26. April 1857. 
MS re« als}; �e f is; «

l. Der Pola. Ueberläufer Wawrzin Koßowskh alias Roninloivtsfl!, desseii Signalenteiit unten angegeben,
ist am 24. d. Mts. auf dem, von dem Kdtiigb rundrathsAtnte itt Constadt veranlaßten Transport hierher, trotzdem er
gefesselt war, unterwegs in dem Grambschützer Walde den Transporteurs entsprungen._II. Der trafgesangene Andreas Janeksaus Städte! ist am ro. b. Mts. Nachmittags in Rathhaus,
Kreis Beleg, von der Ar eit im Freien entwichen. _

I� Si statement des {Bator iii KoHowSki. Geburts-und Aufenthaltsort: Bolestatvit;;Neligion: katholisch;
Alter: 36 Jahre; esse: mittels Haare: dlon ; Stirn: frei; Augenbraunen: blondz Au en: gratt; Nase und Mund: gewöhnlich;the: polnischz besondere Kennzeichen: keiiie.

II. Sigtialemeiit des Andreas Saurer. Geburts-u. Aufenthaltsort: Städte« Religion: katholisch; Alter;
26 Jahre: Größe: 5 Fuß o Zoll; Haare: dutikelblond; Stirn: frei; Augenbraunen: dunkelblottdz Augen: grau; Nase: spitz und
lang; Mund: breit; Bart: keinen; Zähne: fehlerhaft; Jiinnund Gesichtsbildung: rund; Gesichtssarbw gesund; Gestalt: schlank;
Sprache: deutsch und polnischz besondere Kennzeichen: keine. _ »
_ _ Die Orts-Spott eibehbrden und Dorsgerichte werden hiermit angewiesen, auf die vorstehend Genanntett zu vigilirein

sie im Betretntigsfalle fe zunehmen und sofort hierher abzuliefern. Namstau, den 28. �Ilpril irren.

Der Königliche Laiidratly Saiice Contefftu

H.----,-. - . ·.-
M us]

Bekatiiitiiiacbiingj« Bei dem voraussichtlich bedeutenden Besuche, welchen das diesjährige ettrentteii in Namslau erfahren wird,
haben Herr Landrath Saliee Contessa und Herr Bürgermeister Mende es ans unser Ansucheii übernommen, die der-fau-
sigen Besteilungen auf Quartier und Stallitngen ent egen zu nehmen, und resi!. Sorge für die angemessene Unterbringiing
zu tragen. Es wird daher ersucht, wer von den esuchern des Namslauer Rennens mit Sicherheit auf ein angemessenes
Unterkommen rechnen will, die erforderlichen Bestellungen mit Angabe der Zahl der Zimmer, Betten- SWUUNAFU und Diener:Wohnungen, bis spätestens den» l4. Mai an einen der beiden Herren zu richten, wo entweder eine Benachrichtigting direct
Fsvch erfo gen, oder dieselbe im hiesigen Gasthofe zum Schiitzeiihause entgegen genommen werden kann.
«  N0M8iarr- den W· April 18O7- Dei· Vorstand des NeiitisVereiiiC

non tgeitdeslrtiitdt u. d. ßaia.

�Bei dem voraussicistlich sehr bedeutenden: Besuche, welchendas Lssettrennetiwinhdiesiiiisziahre
erfahren »wir-d« ist es erforderlich, von den disponiblen Quartieren, welche zurszilrrfvabme von Gästen zur
Disposition gestellt werden sollen, rechtzeitig Kenntnis; ztt erlangen, iini eine geeignete Vertheilung der Gaste
warben zu können. Wir soweit: daher sämmtliche Einwohner der Stadt Und Vvrstridte auf, binnen 3 Tagen
aus«-dem MagisttiitssButeati die desfallsigen Anineldungen zu veranlassen und dabei genau niitzutheilen:

tllh Mit viel Gtuben, 2! Schlas-Cablnette, 3! Diener-Wohnungen, 4! Stallungen, 5! Wagen-Neinisen, B! Betten,a. heexchastliehh b. Dienstboten-Betten, 7! ztt welchem eise diese Qualitäten te. abgelassen werden sollen»
eitens der Polizeibehörde wird dann eine are frstgrstrllk �WENN; Msch tvelcber sich em Jkdrr

zu richten hat, Cvntraventivneii gegen dieselbe weiden aber mit 3 Thllx Strafe bele t werben.
Namslau, den 23. April t857. Salice Cvtttessth e ende.
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Bckanntniaebiinrp _ _ T! u v e r p a cb t e n
Der S-oniitag, den 3. Mai d. J» in Noli- sind aus ineiner Beiilziing zu Namslam eine

dan ansiehende AuctionsiTerinin ioird hiermit auf« Scheuer, etwas Gartenland nebst Gräserei und
gehoben. Wiese; ferner während der Zeit des Pferderennens

Namölnik den 29. April 1857. zwei Stalle zu 5 »und  Pferden, dieselben sind
s Rande, neu gedielt und mit neuen Krippen und {Haufen
f AuetioiiöiCommissariiis v. c. versehen. Daösliähere hierüber isl in der Bcsilzung
» » «  i ...-..--».»..-.---�� sklbsi, sowie bei Frau Kaufinanåioililierner zu er.

Sonnadend, den 23. Nin d. J» Liormitk fabrm� « St«·3c"«dorf« «« �äpim. OF«
tage um l0 ilbr werden vor dein hiesigen �Rönigl. .__- ..____-�1ff!!_f:_._
K««i««G««h-« De · Joche-sit tot Yistü ers· ce skkn -

Nr« Wqynpfekde  Fuchz«W«llachc!« dem brcanntejiiekgiviebelståiäsir tetlkaztfte hei  Hirn«
TIULATUIF Cmilkstkichenk Vkkkschkb ler L. N. Schaffrath iii eldern, den Keuchhusten ganz
em Llrbettswagetm/ verloren hat, bescheinigt hiermit der Wahrheit gemäß.
zwkj  Gkschikkz iißiucienborf, deii 94. %&r%l8&7. fBet 6 f� - - - . . o au ren o .össeixjtkläzgelgttetitrsovfgtige Zjiiegliniligötzetsleigeit werden. o Dpig" So» m» �um ächt M Hm. J» Ehr»

Rande« lud! m �Jianlßlau, die halbe Flasche zu l Thln
AiictionsiComiiiissarius v. c. Eine Quantität von circa l7 Eint. diesjährii

» Zum«  �um grluly! Efsizi »» 2.1� .3d&�..&#39;I&#39;.&#39;.&#39;.&#39;f"&#39;S,&#39;Jä. RsFkki7Z"»?-k "i Mk. 3?}, EJLT.c·7YVf«7h.8t«.. «. 39.�: L «. «&#39; zuni Verkauf bei   Ehrlich.
.. d gebt�: Im« Thspgchanfestc VJZehrere Hundert Scbock AspensSchindeln«« «« «« «« « 2p32??."27-T«3s�i32k"« W s« les-»Oui««- reeeeesikksssjkesz JIJHSFTJIIIL

«  D il n g c r Ein Bursche ordentlich» Eltern, welcher Lusi
ist zu verkaufen bei Römer, hat, Schuhmacher zu werden, kann gleich antreten

Gastwirth im Schiitzenhausiu bei N. Schmldk in �Jiamßlau, Klostersiraßr.
Zwei Pösichen animalqmineralischer Diinger sind noch abzulafsem H. Werke.

er Die ZTZZZZZZZZZD.wtõde1nuuYe11ssZundlung �IN
us� des S. Viel chowsky

ist durch deii Empfang der Leipziger Meß- tmren in alleii Artikelii aufs Rrichhaltigsie
assortirt uiid empfiehlt außerdem eine große Auswahl der so beliebten

i Statuen-Kragen und Mantilleii �ü?
in den neuesten Stoffen zu bekannten billigen aber festen Preisen.-..--.- .-�. ._ .---

I·llliii«e«k"«thrira·i·itie"drriiii«3len!iheii.sp  Ue«
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xg »F: z,- usp s 2 m

D B h at« . .. . .r.   s u romuL-Intadiz. Ilrauter-beifc  u 6 Akt! ·z«·äsåzzg THIS?
· , « V ZZ E. «: »O umDr.    u romu l. Zahn-Paul!  ii 6 und I2 sozial F»å3g« såkgäd

s ü": 1232�� �F... :Pssiiessor Dr. Ll�dffS Vrgctahlllsche Stangcln-Pomadc  h 7&#39;/2 Sgr. Pf. s« ETEAZEHZEFZEJ
»O, ges-Es»- 815¬}!Apnthciwl� Sperät] S Italienische Ilunig-Selfc  in Pliclsrhcn zu 27. n. 5 Sg-r.! JHJZZIZSEFHHZ

- . Z -III O«3«9D1�.  s lihInarindcn-liel  Ill gcslompcllcn FIusc-licu u is! Sg-r.! .:: Z? »F» »såzs.ä«s«z,
. i EIN-Fi- �wann,�Dr.  Kräuter-Feminin:  in gßSllilllplflllfli �l�iiageln n l ! Sgr.! ag�g-�gfä ZEIT«

Bewlihrt durch die lungjitlnrigen erfreulichsten Ergebnisse vielfacher weissen- ZEHZZB ZEISS«
schriftlicher Prüfungen und praktischer Anwendungen, können die obigen priv ilegi rten  Yjjzzzrs ä! III;
Artikel mit gerechter Zuversicht in emplehlende.Erinnerung gebracht werden; und sie �eägvgäga "a�ga�
werden Bkillerllcln von ullen denen, die sich ihrer nur erbt einmal hedient, mit boson - II? Hase« «« «« · o�
derer Vorliebe iImneI° gern wieder gebraucht werden. Proapecte und Gebrauchs- HXIIL ZEISS-THIS
Anwoluiiiigoii werden ratis verabreicht, so wieidie Mittel selbst in N�mnlml ««
qui« uclfeiii verkauft bei I elnrlch  Jrützncer. «

«···5 Schoek Laugstroli bat noch abzulassein N. Seide-trieb: Bäckernieisieim
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Die Neue Berliner Hagel-Assecuranz-Gesellschaft,
Grund-Eapital: Eins! Nkillion Thale

empfiehlt sich den Herren Landwirthem bei beginnendem Fruhxahr zur Versicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelschlag Sieübernimmt die Versicherung gegen feste Art-wie, wobei niemals eine Nachschiifzzahlung �an leisten ist.
Die Regulirung der eintretenden Schäden geschieht iiach den in ihrer 34jährigen Wirk anikeit anerkann-

teii liberalen Grundsätzen. Nach Feststellung des Berlustes erfolgt die Auszahlung der Entschädigungsgelder prompt nnd
vollstandjwHm Jahre 1856 hat dieGesellschast 3685 Hagelschädeii mit 336,702 Thaler 1672 Sgr. unver-
kürzt ausbezahlt. Die bei ihr versicherte Summe betrug 2974 Millionen Thaler.

Der Unterzeichnete ist zur Vermittelung von Versicherungeii jederzeit bereit, und sind die näheren Bersicherungs-
Bedingungen bei ihm zu erfahren. Namslaii, im April 18k7.

Agentur der Neuen Berliner Hagel-Asseeiiraiiz-Gescllschaft.
B. Wechmannnn.

Iifkliifetliindiskliegijagelülletßchetnitgsslhesellschaft in Glücks-ritt,
gegründet mit einem Kapital von einer Million Thaler,

versichert gegen billige und feste Prämien, bei welcher nie eine Nachzahlung stattfinden kann, sämmtliche
Boden-Erzeugnisse sowie Fensterscheiben gegen Hagelschadem Nähere Auskunft unter GraiissBehåndis
gung der Antragssormulare ertheilt bereitwillig der Agent E. Warseche in Reichthal

Verpachtung der Gräserei
auf der Oels-Creiihbiirger Ehanfsee

Zur Berpachtung der Gräserei auf der Oels-
Ereutzbnrger Chaussee·, zwischen der Woitsdorfs
Wilkauer Grenze bis Klein-Deutschen, stehen
auf Montag den l1. Mai c.
Termine an, nnd zwar: »
l! für einzelne Strecken zwischen der Worts-

dorfsWilkauer Grenze und Namslau,
Vormittags 8 Uhr

im Zollhause zu Wilkau.
2! desgl. zwischen Namslan u.  Sjrambfebüe,

Vormittags II Uhr
im Zollhause zu Giesdorf.

3! bezgl. zwischen Giesdorf u. til-Deutschen,
Nachmittags 5 Uhr

im Zollhanse zu Nolldau. 
K! opfclx

Königi. Sächsische consirmirte » ·
Lebensversicherungs-Gefellsehaft zu Leipzig.

Wenn es des Beweises bedürfte, wie wohlthätig Lebens-
verficherungen auf Familienwohl wirken, so würde· solcher un-
ter Anderem auch darin zu finden fein, daß die mit dem
Jahre 1831 eröffnete Leipziger Anstalt bereits 2,0l 1,400 Tha-
ler für verstorbene Mitglieder ausgezahlt hat. Vechnet man
nun durchschnittlich 1000 üble. auf einen Berstchevtekh {O
zeigen sich mehr als 2000 Fälle, in welchen größtentheils die
betrübenden Folgen verhindert worden sind, welche ein uner-
warteter Todesfall so häufig für das Fortkommen der Hin:
terlassenen in vielfacher Weise verursacht. · _

Bei weitem die meisten Empfänger waren dieser Hilfe
so dringend bedürftig, daß ohne dieselbe ihr Blick in die
Zukunft sehr trübe gewesen wäre.

Wie wünfchenswerth isst es daher, daß das deutsche Pu-
blikum sieh immer haufiger den Lebensversicherungen hinneige.

Als Agent der obengenannten Gesellschaft lade ich zum
Beitritt zu selbiger hiermit em. »

. . N. Hornig
in Namslam

-s---··

Ein Knabe ordentlicher Eltern, welcher die
SchneiderJProfession erlernen will, findet ein Un-
terkoinmen beim Schneidermeister Twardawm
wohnhaft beim Heu. Kaufmann Bette.

Ein gesitteter Knabe ordentlicher Eltern, welcher die
Bnchbinderdprofession erlernen will, findet ein Unterkommen
bei Stolzenwald,

Buchbinder in Namslan

_ Ein gesitteter Knabe kann als Lehrling bei mir
eintreten. NiartenQ Kupferschmieix

Ein gesitteter Knabe, welcher die Schneider-Pro-
session erlernen will, kann sofort antreten bei

Schvlz, Klosterstraße im Mohren;
Am 20. April, Montags, ist zu Schollendorf bei

Poln.-Wartenberg, ein braun und weißflockhaariger starker
Hühnerhund, 9 Monate alt, verloren gegangen; wer densel-
ben an den dorti en Beamten Seholz abliefert, erhält eineangemessene Belohnung, vor dem Ankauf wird gewarnt.

sVermiethungJ Eine cnödlirte Stube, vorn
heraus, sowie ein Stall zu 4 Pferden, ist während
des Wettrennens zu vermiethen bei

F. Scheurich am Markte.
sVermiethungJ Der obere Stock

Ganzen wie auch getheilt zu vermiethen bei»
_ Wiencka

Ein neuer, massfver Spferdestall für« 3 bis 4 Pferde, ist
jederzeit zu vermiethen bei Seh z,

Klosterstraße im mehren.
Zum Tanzvergnügen auf Sonntag, den 3. Mai, ladet

THE-exists  s · VIII«
Zum öffentlichen Tanzvergiiü en auf morgen, Sonntag,ladet ergebenst ein: Ageblp deutsche Borstadt.
Bei günstiger Witterung findet mor-

en, Sonntag, früh Garten-Sonn«
att, wozu ergebenst einladeti

i Schvlz, Pola. Vorstadt.Q

Reduktion, Druck und Verlag von J. Hoffmann in Namslaw
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